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Die A-Linie von Nile Arabians im Fokus 
von Urs Aeschbacher, September 2014 
 
Nile Arabians importierte 1997 aus Frankreich die erste französisch gezogene 
Vollblutaraber Stute, die damals 2-jährige Kadjouna de Nerak (Djourman x Aryana), 
Begründerin unserer A-Linie. Kadjouna de Nerak gehört zu einer der bedeutendsten 
französischen Stutenlinien, zurückgehend auf die 1879 geborene Originalaraberstute 
Zenab, Stammstute des Staatsgestüts Pompadour. Die 2013 von der IFAHR 
(International Federation of Arabian Horse Racing Authorities) am höchsten 
eingestuften Rennpferde sind Vertreter dieser Linie und gehören zur Familie der 
Attique. 
 
In den letzten 40 Jahren züchtete Nile Arabians mit insgesamt 7 verschiedenen Stutenlinien. 
Von diesen 7 Linien konnten sich bis heute noch 3 Linien in unserem Zuchtprogramm halten. 
Zusammen mit unserer N-Linie gehört die A-Linie mit ihrer Stammstute KADJOUNA DE 
NERAK zu unseren performantesten und bedeutendsten Stutenfamilien.   
 
 
 

 

links: KADJOUNA DE NERAK, 
1995 (Djourman x Aryana v. 
Dahman El Arami), Gründerstute 
der A-Linie von Nile Arabians und 
erste im Schweizer Stutbuch 
eingetragene, französisch 
gezogene Vollblutaraberstute aus 
reinen Leistungslinien. 
 
Nach ihrem Zuchteinsatz bei Nile 
Arabians wurde sie 2009 nach 
Dubai exportiert, wo sie auch 
erfolgreich für die Zucht von 
Endurance Pferden eingesetzt 
wurde. 
 
Der Familie der Attique angehörend, 
führt sie in ihrer 5. 6. und 7. 
Generation insgesamt 17 Mal das 
Blut des Chef-de-Race 
DENOUSTE, Grossvater von 
SAINT LAURENT und Vater von 
KANN, der auch die alte russische 
Leistungszucht nachhaltig prägte. 
 
Foto: KADJOUNA DE NERAK im 
Alter von 13 Jahren kurz vor ihrem 
Export in die Vereinigten 
Arabischen Emirate. 
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Jedes Jahr erstellt die IFAHR (International Federation of Arabian Horse Racing Authorities) 
eine offizielle Rangliste der weltweit besten Rennpferde. Ein international 
zusammengesetztes Handicapper Gremium vergibt jährlich jedem Pferd, das mindestens an 
einem Listen- oder Gruppenrennen teilnahm, ein Handicap in Form eines Ratings. Als 
Grundregel erhalten Gruppe I platzierte Pferde Ratings von 120 und höher, Gruppe II 
platzierte Pferde zwischen 115 und 120, Gruppe III platzierte zwischen 110 und 115 und 
listenplatzierte zwischen 90 und 100. 
 

Weltrangliste mit den Top 10 Rennpferden 2013 der IFAHR 

Rang Name Rating Vater / Mutter Mutterlinie Familie 

1 Tabarak 126 Nizam x Altesse d’Aroco Zenab 1879 
(FRA) 

Attique 

1 Mushrae 126 Munjiz x Djezika Arkoub 
(FRA) 

Magnesie 

3 Muntasar 125 Majd Al Arab x Danie de Cassou Zulma 1878 
(FRA) 

Nevada II 

4 Aziz ASF 124 Amer x Aziza d’Aroco Zenab 1879 
(FRAU) 

Attique 

4 Rathowan 124 Amer x Arc de Ciel Zulma 1878 
(FRA) 

Nevada II 

6 Al Tair 123 Amer x  Altesse d’Aroco Zenab 1879 
(FRA) 

Attique 

6 Areem 123 Mahabb x Canelle de Carrere Zulma 1878 
(FRA) 

Nevada II 

6 TM Fred Texas 123 Burning Sand x Queen Kong Sahara 1835 
(POL) 

Polinische 
Stutenfamile 
Nr. 3 

9 Djet Taouy 122 Dahess x Win Taoui Warda 1821 
(FRA) 

Nefta 

9 Al Mamoun 
Monlau 

122 Munjiz x Salalah de Monlau Samaria 
(TUN) 

Scheherazade 

 
Tabelle 1: IFAHR Rating 2013, Quelle IFAHR 

 
In der offiziellen IFAHR Rangliste von 2013 sind nicht weniger als drei Pferde aus der 
Stutenfamilie der Attique unter den Top-10 platziert. Es sind dies die Hengste TABARAK 
(Nizam x Altesse d’Aroco) auf Rang 1, AZIZ ASF (Amer x Aziza d’Aroco) auf Rang 4 und AL 
TAIR (Amer x Altesse d’Aroco) auf Rang 6. Damit ist die Mutterlinie der ZENAB mit ihrer 
Familie der ATTIQUE 2013 gemessen an der Rennleistung ihrer Vertreter die erfolgreichste 
Stutenlinie. In den Top-10 ebenfalls stark vertreten ist die französische Mutterlinie der 
ZULMA mit ihrer Familie der NEVADA II. Vertreter dieser Familie sind MUNTASAR (Majd Al 
Arab x Danie de Cassou) auf Rang 3, RATHOWAN (Amer x Arc de Ciel) auf Rang 4 und 
AREEM (Mahabb x Canelle de Carrere) auf Rang 6. Damit stammen von den 10 besten 
Rennpferden der Saison 2013 sechs Pferde gerade Mal von zwei Familien, was einmal mehr 
den hohen Einfluss einer Mutterlinie in der Zucht verdeutlicht. 
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links: TABARAK, 2008 
(Nizam x Altesse 
d’Arocco), aus der 
Stutenfamilie der Attique 
war im Jahr 2013 das 
höchst eingestufte 
Rennpferd der Welt mit 
einem Rating von 126. 
 
Während seiner Renn-
karriere lief TABARAK 
insgesamt 18 Rennen, in 
denen er 13 Siege, 2 
zweite und 2 dritte Plätze 
erzielte und damit auf 
einer Lebensgewinn-
summe von € 810‘974 
steht. 

 
 
Die IFAHR Handicapper gaben zwei Pferden ex aequo das höchste Rating mit einem Wert 
von 126. Es sind dies der Hengst TABARAK (Nizam x Altesse d’Aroco) aus der Familie der 
ATTIQUE und der Hengst MUSHRAE (Munjiz x Djezika) aus der Familie der MAGNESIE, 
der auch der französische Chef-de-Race Hengst MANGANATE, 1972 (Saint Laurent x 
Mandragore) angehört. Beide sind 2013 zweimal gegeneinander auf höchster Ebene 
angetreten. Im Prix Manganate (Gruppe I) in Deauville belegte TABARAK vor MUSHRAE 
den zweiten Platz hinter MUNTASAR. Im höchstdotierten Rennen, dem QATAR ARABIAN 
WORLD CUP (Gruppe I) in Longchamp, gewann MUSHRAE und TABARAK wurde fünfter, 
hatte aber über die ganze Saison 2013 gesehen mit zwei Gruppe I und zwei Gruppe II 
Siegen die bessere Jahresleistung als MUSHRAE. 
 

 

links: AL TAIR, 2007 (Amer x 
Altesse d’Aroco) aus der Familie 
der Attique ist die Nummer 6 in 
der Weltrangliste 2013 der 
IFAHR und ein Dreiviertelbruder 
von TABARAK. 
 
Zu seinen besten Resultaten 
zählen der Sieg im Prix 
Manganate (Gruppe I) 2011 in 
Deauville, zwei weitere Gruppe II 
Siege sowie der fünfte Platz im 
Arc de Triomphe Arabian World 
Cup in Longchamps. 
 
Seine Mutter Altesse d’Aroco 
brachte bisher 6 Fohlen im 
rennfähigen Alter, die alles 
Sieger sind. Drei davon 
gewannen auf Gruppe I Niveau.  

 
TABARAK und AL TAIR aus der Familie der ATTIQUE haben beide ALTESSE d’AROCO 
zur Mutter. TABARAK’s Vater ist der Amer Sohn NIZAM während AL TAIR  den saudischen 
Hengst AMER selber zum Vater hat. Damit sind die beiden im Blut dreiviertel Brüder. Der 
dritte Vertreter der ATTIQUE Familie ist der AMER Sohn AZIZ ASF aus der AZIZA 
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d’AROCO. Die Stute AZIZA d’AROCO von DORMANE hat ARIZONA, 1983 (Fawzan x Asa) 
zur Mutter, die die Grossmutter von ALTESSE d’AROCO ist. Von der halbägyptisch 
gezogenen ARIZONA stammt auch der MANGANTE Sohn und Beschäler ARAWAK 
d’AROCO, 1992 (Manganate x Arizona), Derbysieger in Frankreich und Sieger des HH The 
President Cup in Qatar. Die Pompadourer Stute ARIZONA geht über ihre Mutter ASA, 1972 
(v. Baj) und ihre Grossmutter ABLETTE, 1954 (v. Sumeyr) auf die Familienbegründerin 
ATTIQUE, 1937 (Meat x Adana) zurück. 
 

Familienbegründerin ATTIQUE 
 
ATTIQUE gründete über ihre zwei Töchter ABLETTE (v. Sumeyr) und ALTISE (v. Abel) zwei 
bedeutende Familienzweige. Zwei Töchter von ABLETTE, die ALURE und die ALMA, beide 
von ABEL, hatten auf die Vollblutaraberzucht wenig Einfluss. ALURE wies wenig weibliche 
Nachzucht auf und ALMA wurde vorwiegend mit englischen Vollbluthengsten gedeckt für die 
Produktion von Angloaraberpferden in Pompadour. Von insgesamt 18 ihrer Fohlen waren 16 
Angloaraber und nur zwei Vollblutaraber. 
 
 

Der ABLETTE Zweig 
 
Der ABLETTE Zweig führt über ASA auf die ARIZONA zu den heute in Qatar züchterisch 
erfolgreich genutzten Stuten ALTESSE d’AROCO, AMSARA d’AROCO und AZIZA 
d’AROCO, aus denen die zur Zeit besten Rennpferde im internationalen Vergleich stammen. 
 

Der ALTISE Zweig 
 

 

links: Abstammung von ALTISE, Tochter der 
Familienbegründerin Attique. ALTISE hat 
väterlicherseits DENOUSTE, 1921 (Latif x 
Djaima) zum Grossvater. 
 
DENOUSTE ist einer der einflussreichsten 
Hengste in der arabischen Leistungszucht 
und prägte sowohl die französischen wie 
auch die russischen Rennlinien massgeblich. 
 
So gehören sowohl der französische 
Rennvererber MANGANATE als auch der 
russische Endurance Vererber PERSIK zur 
Hengstlinie von DENOUSTE. 
 
Die vierte Mutter der ALTISE, ADELINA, 
geht über ihre Mutter AURORE auf die 
Originalaraberstute ZENAB, die Begründerin 
der A-Linie zurück.  

 
Der ALTISE Zweig führt über die Stuten ALBA, 1956 (v. Sumeyr), PETULA, 1974 (v. 
Baroud III) und ARYANA, 1985 (v. Dahman El Arami) zur 1995 geborenen Stute 
KADJOUNA DE NERAK 1995 (Djourman x Aryana), die 1997 von Nile Arabians aus 
Frankreich in die Schweiz importiert und zur Gründerstute der A-Linie wurde. In Frankreich 
selber wurde der ALTISE Zweig züchterisch vor allem mit den Stuten PETULA und ALBA 
intensiv und erfolgreich genutzt. ALBA selber ist eine Vollschwester zum Beschäler AGRES 
(v. Sumeyr) und eine Halbschwester zum Beschäler ALCORAN (v. Saint Laurent). ALBA 
hinterliess über ihre Tochter JINA DU CASSOU (v. Baroud II) mehrere Black Type Pferde 
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wie VANESSA DE CARRERE (v. Manganate) und DJINA DE CARRERE (v. Manganate). 
Aus dem Zweig von JINA DU CASSOU in der zweiten Generation stammt auch der 
dreifache Triple Crown Sieger in den Arabischen Emiraten, HAFID DU BAC (v. Djourman), 
der heute als einer der wenigen Beschäler ohne Amer Blut in Qatar erfolgreich bestehen 
kann. ALBA’s Tochter PETULA war selber auf der Rennbahn ungeprüft. Ihre Tochter 
ALPHANGE, 1986 (Mabrouck x Petula) brachte mit dem Hengst DJOURMAN die Black 
Type Stute DIFFA DU BAC, 1991 (Djourman x Alphange). DIFFA DU BAC, eine dreiviertel 
Schwester im Blut zu unserer KADJOUNA DE NERAK, gewann 5 Rennen, war 19 Mal 
platziert und Dritte im The Her Apparent Sword Rennen in Doha, Qatar. Ihre Tochter 
SHARARAH, 2009 (Amer x Diffa Du Bac) gewann 2013 in Newbury eine Gruppe I Prüfung. 
 

Kadjouna de Nerak – Begründerin unserer A-Linie 
 
Mit dem Import der Stute KADJOUNA DE NERAK (Djourman x Aryana) aus dem 
Familienzweig der ALTISE der Familie ATTIQUE liess Nile Arabians 1997 die erste 
französisch gezogene Stute ins Schweizer Zuchtbuch eintragen. Die Schimmelstute war 
schon damals eine der letzten DJOURMAN Töchter. DJOURMAN, 1980 (Manguier x 
Djouranta v. Saint Laurent) aus der Stutenlinie der WARDA war selber mehrfacher 
Stakessieger (6/3-1-1) und verfügte über herausragende Vererberqualitäten. Leider wurde er 
zu seiner Zeit von den Züchtern zu wenig beachtet, stand doch in dieser Epoche der Hengst 
DORMANE, 1982 (Manganate x Mandragore) als Beschäler vor allen anderen im 
Zuchtfokus. DJOURMAN’s Sohn BIBI DE CARRERE 1989 (Djourman x Danie de Cassou) 
aus der Familie der NEVADA II ist seit mehr als 10 Jahren einer der führenden Vererber in 
den Arabischen Emiraten. Ein weiterer Sohn von DJOURMAN, HAFID DU BAC, 1995 
(Djourman x Flopie de Carrere), ist neben AMER und seinen Söhnen erfolgreicher Vererber 
in Qatar. 

  

oben: Pedigree von KADJOUNA DE NERAK, die mütterlicher- wie väterlicheseits aus klassischen französischen 
Rennlinien stammt mit einem Inzuchtfaktor von 5x4x5 auf den Hengst DRAGON sowie 4x4x5 auf die Stute 
MADOU, der Mutter des Chef-de-Race SAINT LAURENT und von GOSSE DU BEARN. Mütterlicherseits führt 
sie als Outcross über den Hengst DAHMAN in vierter Generation das Blut des ägyptischen Hengstes HADBAN 
ENZAHI und der Marbacher Stute JADINE. In vierter Generation fliesst über die beiden Hengste IN CHAALLAH 
und SUMEYR auch tunesisches Blut. Beide Hengste wurden von Tunesien nach Frankreich importiert wo sie die 
französische Leistungszucht positiv beeinflussten. 
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KADJOUNA DE NERAK kam als Zweieinhalbjährige zu Franziska Aeschbacher ins 
Renntraining. Die Jungstute zeigte eine hohe Veranlagung mit einer Kombination von viel 
Stehvermögen und hohem Speed. Leider verletzte sie sich 1999 als 4-jährige kurz vor ihrem 
ersten Start, so dass wir uns entschieden, sie aufgrund ihrer wertvollen Blutführung und 
ihrem Potential aus dem Rennsport in die Zucht zu nehmen. Es war der Anfang der A-Linie 
von Nile Arabians, der ersten französischen Stutenlinie in der Schweiz. 
 

 

links: Chef-de-Race DJOURMAN, 1980 
(Manguier x Djouranta v. Saint 
Laurent), Vater von KADJOUNA DE 
NERAK. War in seiner Generation 
zusammen mit dem Hengst DORMANE 
erfolgreichster Rennvererber. 
DJOURMAN stand in Frankreich und in 
den Arabischen Emiraten über mehrere 
Jahre an der Spitze der Statistik als 
führender Mutterstutenvererber. 
 
Auch in der französischen 
Endurancezucht hinterliess er in erster, 
zweiter und dritter Generation 
international erfolgreiche Endurance 
Pferde und wird in der französischen 
Endurance Statistik als 3-Stern 
Vererber kategorisiert. 

 

 

links: KADJOUNA DE NERAK, 
Begründerin der A-Linie von Nile 
Arabians. 
 
Phänotypisch prägte sie ihr Vater 
DJOURMAN auffallend in der 
Oberlinie, Schulter- und Halspartie 
sowie im Gesamtausdruck. Wie ihr 
Vater vererbte auch sie überdurch-
schnittliches Renn- und Endurance 
Potential. 
 
 

 
 

Nachzucht aus der KADJOUNA DE NERAK 
 
2001 gebar KADJOUNA DE NERAK von DARIKE (Dormane x Malika Fontenay) ihr erstes 
Stutfohlen NIL ABIAT. NIL ABIAT nahmen wir ebenfalls als Zweijährige ins Renntraining. 
Sie zeigte ähnlich viel Potential wie ihre Mutter, war in ihren charakterlichen Eigenschaften 
noch etwas sensibler und ebenfalls eher spätreif. Sie lief als 4-jährige zwei Rennen, war bei 
ihrem Debüt viertplatziert und verfehlte in ihrem zweiten Rennen auf Gruppe Ebene knapp 
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eine Platzierung. Zur Absicherung und zum Aufbau der A-Linie nahmen wir sie als 5-jährige 
ebenfalls in die Zucht. 
 

  
oben: NIL ABIAT, 2001 (Darike x Kadjouna de Nerak) im Alter von 4 Jahren in Rennkondition. Diese mit viel 
Ausdruck ausgestattete, langlinige und hochbeinige Stute zeigte mental wie physisch überdurchschnittliches 
Leistungspotential.  Ihr erster Nachkomme, der 2008 geborene NIL ASHAL (Nil Bedouin x Nil Abiat) war 2012,  
2013 und 2014 Champion Rennpferd der Schweiz, hält den Bahnrekord über die Meile in Avenches und erhielt 
mit seinem dritten Platz auf Listenniveau 2014 in St. Moritz Black Type Status. 
 
Genetisch ist NIL ABIAT mit französischem Rennblut gefestigt. Sie weist einen Inzuchtfaktor von 4x4 auf den 
Chef-de-Race SAINT LAURENT und 4x4 auf die Stute MANDRAGORE, der Mutter von MANGANATE, auf. 

 
 
In den Jahren 2003, 2005 und 2006 gebar KADJOUNA DE NERAK drei Hengstfohlen, NIL 
ASHMAN, NIL AHAD und NIL ABYDOS, alle von DORMANE. Alle drei Hengstfohlen waren 
von kräftiger und harmonischer Statur und zeichneten sich durch eine sehr gute Rittigkeit 
und viel Stehvermögen aus. Um im Rennsport ganz nach vorne zu kommen, verfügten alle 
drei über zu wenig Speed. NIL ASHMAN wurde als Freizeitwallach verkauft, NIL AHAD für 
Endurance Zwecke nach Dubai und NIL ABYDOS für den Rennsport nach Qatar exportiert, 
wo er auf der Rennbahn in Doha platziert lief. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
 Quality breeds Quality – since 1975 

Copyright © Urs Aeschbacher. All rights reserved. Seite 8 

 

 
 
 

 

links: NIL AHAD, 2005 
(Dormane x Kadjouna de 
Nerak), hier im Alter von 
drei Jahren mit seiner 
Ausbildnerin und 
Trainerin Franziska 
Aeschbacher. 
 
Der grossrahmige und 
spätreife Hengst verfügte 
über gute Reitpferdpoints 
und zeigte aufgrund 
seiner charakterlichen 
Disposition unter dem 
Sattel viel Leistungs-
bereitschaft. 
 
Im Alter von 4 Jahren 
wurde er für den 
Endurance Sport nach 
Dubai exportiert. 

  

 

links: NIL ABYDOS, 
2006 (Dormane x 
Kadjouna de Nerak). 
 
Der Vollbruder von NIL 
AHAD hier im Alter von 
drei Wochen, korrekt 
gemacht und mit viel 
Substanz in Körper und 
Fundament ausgestattet. 
 
NIL ABYDOS wurde 
nach Doha exportiert und 
lief auf der Rennbahn 
von Doha einige Rennen.  

 
 
Das letzte Fohlen von KADJOUNA DE NERAK vor ihrem Export nach Dubai war das 2008 
geborene Stutfohlen NIL ANABLUE vom Hengst MUNJIZ (Kesberoy x Unchainedd Melody). 
NIL ANABLUE gehört zum ersten Jahrgang des Hengstes MUNJIZ. Obschon wir bei der 
Bedeckung der Stute das Vererbungspotential von MUNJIZ noch nicht kannten, entschieden 
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wir uns für diese Anpaarung, um dadurch unserer A-Linie über diesen Hengst das 
aussergewöhnliche Blut seiner Mutter, der UNCHAINEDD MELODY, zuzuführen. 
UNCHAINEDD MELODY, 1990 (ZT Ali Baba x Blue Bint Halima) kann ohne Zweifel als die 
Jahrhundertstute in der Vollblutaraber Rennzucht bezeichnet werden. Sie hält den Rekord 
von 37 Siegen aus 38 Starts, wobei sie alleine auf höchster Ebene 12 Gruppe I Rennen 
gewann sowie weitere 7 Gruppe II und 8 Gruppe III Rennen für sich entschied. Bis heute hält 
sie die Bahnrekorde in Abu Dhabi über 1‘600 und 2‘000 Meter sowie in Dubai über 2‘200 
Meter. 
 

 
 

links: NIL ANABLUE, 
hier als 2-jährige 
Jungstute auf dem 
Gestüt von Nile 
Arabians in Brenles. 
 
Ihre Leistungsgene 
sind über den 
französischen Chef-de-
Race SAINT 
LAURENT mit einem 
Inzuchtfaktor von 3x4 
gefestigt. Bereichert 
wird ihre Blutführung 
väterlicherseits durch 
ihre Grossmutter 
UNCHAINEDD 
MELODY, die erfolg-
reichste Vollblutaraber-
Rennstute aller Zeiten 
mit insgesamt 37 
Siegen in 38 Rennen. 
 
unten: Pedigree von 
NIL ANABLUE 
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Leider erlitt NIL ANABLUE im Frühjahr 2011 als Dreijährige im Renntraining eine starke 
Bronchitis mit hohem Fieber, was einer langen und intensiven Behandlung bedurfte. Nach 
ihrer Genesung erreichte ihre Atemleistung unter Höchstbelastung nicht mehr 
hundertprozentige Werte, wodurch ihr eine Rennkarriere vorenthalten blieb und wir sie 
neben ihrer Halbschwester NIL ABIAT als zweite Tochter von KADJOUNA DE NERAK in 
die Zucht nahmen. 
 
Im Jahr 2013, vier Jahre nach der Geburt der MUNJIZ Tochter NIL ANABLUE ist der Hengst 
MUNJIZ als Vererber an der Weltspitze angekommen. Mit seinem 2009 geborenen Sohn 
MUSHRAE aus der DJEZIKA der MANGANATE Familie MAGNESIE stellt MUNJIZ 2013 
das höchst eingestufte Rennpferd der Welt. Gleichzeitig lag er 2013 in Frankreich in der 
Vererberstatistik erstmals mit einer Jahresgewinnsumme seiner Nachkommen von € 
674‘000.- an erster Stelle. Mittlerweile ist die Decktaxe dieses noch jungen Vererbers auf € 
8‘000 gestiegen und es werden ihm nur geprüfte Stuten zugeführt. 
 

 

links: MUNJIZ, 2001 (Kesberoy x 
Unchainedd Melody), Outcross Vererber 
auf der A-Linie. Durch seine Tochter NIL 
ANABLUE brachte er das Blut der 
UNCHAINEDD MELODY in die A-Linie. 
 
Im Jahr 2013 war MUNJIZ der 
erfolgreichste Rennvererber Frankreichs 
gemessen an der Gewinnsumme seiner 
Nachkommen und stellte mit seinem 
Sohn MUSHRAE, Sieger im L’Arc de 
Triomphe Arabian World Cup, das 
höchst eingestufte Rennpferd. 
 
Einerseits wirkt er auf der A-Linie mit 
seiner Mutter UNCHAINEDD MELODY  
als Outcross, andererseits ist durch 
seinen Vater KESBEROY (Saint Laurent 
x Keiba) von der DENOUSTE 
Hengstlinie eine solide Anbindung an 
das französische Blut der A-Linie 
gewährleistet. 
 
Der in der Normandie stationierte Hengst 
steht geprüften Stuten aktuell für eine 
Decktaxe von € 8‘000 zur Verfügung. 

 
Mit den ersten Nachkommen aus den beiden Stuten NIL ABIAT und NIL ANABLUE steht 
unsere A-Linie mittlerweile in der zweiten Generation.  
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Nachzucht aus der NIL ABIAT – die 2. Generation der A-Linie 
 
NIL ABIAT brachte uns bisher drei Hengstfohlen, davon ist das erste, der mittlerweile 6-
jährige NIL ASHAL (Nil Bedouin x Nil Abiat) im rennfähigen Alter. NIL ASHAL’s Vater NIL 
BEDOUIN (Barour de Cardonne x Nil Tahani v. Versal) bringt über VERSAL (Naftalin x 
Pernataja) das wertvolle russische Blut in die A-Linie. 
 
NIL ASHAL entwickelte sich in den letzten drei Jahren zu einem erstklassigen Rennpferd. 
Der 6-fache Sieger und 2-fach listenplatzierte Hengst mit Blacktype Status stellte 2013 in 
Avenches einen neuen Bahnrekord für Vollblutaraber über die Meile in einer Zeit von 1’44.71 
auf. Als Champion Rennpferd 2012, 2013 und 2014 der Schweiz ist er aktuell der 
erfolgreichste Vertreter unserer A-Linie und unserer gesamten Leistungszucht. 

•  

oben: NIL ASHAL, 2008 (Nil Bedouin x Nil Abiat) bei der Morgenarbeit im Trainingszentrum des IENA in 
Avenches. Der 3-fache Rennchampion und Rekordhalter über die Meile in Avenches absolvierte bisher 16 
Rennen, war 6 Mal siegreich und 8 Mal im Geld platziert. Davon erzielte er drei Platzierungen auf Listenebene 
und hat in Deutschland ein Handicap von 84 kg. Seine Lebensgewinnsumme beträgt rund CHF 45‘000.-. 
Der harmonische und 1.62 m grosse Hengst erbte seinen Rahmen von der A-Linie. Über seinen Vater NIL 
BEDOUIN wurde in der A-Linie einerseits das französische Blut der MANGANATE Hengstlinie konsolidiert und 
andererseits zusätzlich das russische Leistungsblut der VERSAL - NAFTALIN – TOPOL Hengstlinie als 
genetische Outcross Komponente zugeführt. 
  

Das zweite Fohlen aus der NIL ABIAT ist der 2012 geborene NIL AZIZ von DAHESS (Amer 
x Danie de Cassou). Mit dem AMER Sohn DAHESS, zweiter in der französischen 
Vererberstatistik im Jahr 2013, führten wir unserer A-Linie zum ersten Mal das Blut des 
saudischen Hengstes AMER zu. Der 1984 geborene AMER war ein Geschenk des 
saudischen Prinzen Sultan bin Abdul Aziz Al Saud an den Emir von Qatar. Nach seiner 
Rennkarriere wurde er zum weltweit erfolgreichsten Vererber in der arabischen 
Rennpferdezucht. Seine Nachkommen gewannen bisher 130 Gruppe Rennen, davon alleine 
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90 der Gruppe I, ein Zuchtrekord. AMER gehört heute weltweit zu den gefragtesten 
Deckhengsten in der Vollblutaraberzucht. Für 2014 beträgt die Decktaxe des mittlerweile 30-
jährigen Hengstes für geprüfte Stuten € 40‘000.-. 
 

 

links: NIL AZIZ, 2012 (Dahess x Nil 
Abiat) als 2-jähriger auf der 
Fohlenweide. Genetisch vereint er 
die beiden performantesten, 
französischen Stutenfamilien der 
ATTIQUE und der NEVADA II.  
Zugleich ist er aus der A-Linie der 
erste Vertreter, der das Outcross 
Blut des saudischen Hengstes 
AMER führt. 
 
NIL AZIZ hat AMER über seinen 
Vater DAHESS zum Grossvater.  
DAHESS selber zeichnete sich 
durch seine aussergewöhnliche 
Härte aus. Er absolvierte nicht 
weniger als 41 Rennen, gewann 
davon deren 28, war 7-mal 
zweitplatziert und 3-mal 
drittplatziert. 13 seiner Siege 
erzielte er in Gruppe I Rennen. 
2013 figurierte DAHESS in der 
französischen Vererberstatistik an 
zweiter Stelle und führt diese 2014 
aktuell an.  

 
NIL AZIZ’s Vater Dahess gehört über seine Mutter DANIE DU CASSOU zur Familie der 
NEVADA II. Mit NIL AZIZ’s Mutter NIL ABIAT werden somit im Pedigree von NIL AZIZ die 
beiden hoch performanten Stutenfamilien der ATTIQUE und der NEVADA II vereint. Von der 
Blutführung her ist NIL AZIZ somit gleich gezogen wie der 2013 höchst eingestufte 
TABARAK (Nizam x Altesse d’Aroco), da der AMER Sohn NIZAM mit seiner Mutter NERVA 
DU CASSOU, der Grossmutter von DAHESS, auch zur Familie der NEVADA II gehört und 
TABARAK’s Mutter aus der Familie der ATTIQUE stammt. 
 
Das dritte 2013 geborene Hengstfohlen aus der NIL ABIAT heisst NIL ASFOUR und stammt 
vom amerikanischen Rennvererber BURNING SAND, 1986 (San Lou Romirz x Du 
Smaragda). 
 

 

links: NIL ASFOUR, 2013, 
(Burning Sand x Nil Abiat) als 
Jährling auf der Hengstweide. 
 
NIL ASFOUR repräsentiert ein 
klassisches Outcross Produkt. 
Auf der französisch 
konsolidierten A-Linie erhoffen 
wir uns durch das Outcross Blut 
des amerikanischen Hengstes 
BURNING SAND die weitere 
genetische Konsolidierung von 
Speed und Härte.   
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BURNING SAND stellt aus Vererbersicht ein Phänomen dar. Der nur gerade 1.50 grosse 
Schimmelhengst, prä-dominant aus Crabbet-, polnischen und russischen Blutlinien gezogen, 
führt in den Vereinigten Staaten seit 2006 ununterbrochen die Rennpferde-Vererberstatistik 
an. 80% seiner Nachkommen sind Sieger und 40% Stakeswinner, statistische Werte, die 
bisher weltweit kein anderer Vererber, auch nicht in der englischen Vollblutzucht, nur 
annähernd erreichte.  
 

 

links: BURNING SAND, 1986 (San 
Lou Romirz x Du Smaragda). 
 
Klassischer Outcross Vererber auf der 
französischen A-Linie. 
 
Der nur 1.50 Meter grosse Burning 
Sand war in den letzten 8 Jahren in 
den USA der führende Vererber 
arabischer Rennpferde gemessen an 
der Gewinnsumme seiner 
Nachkommen. Mit 40% Stakessiegern 
und 80% Sieger seiner Nachkommen 
ist er weltweit der erfolgreichste 
Rennpferdevererber aller 
Rennpferderassen aller Zeiten.  
 
Seine eigenen Stärken auf der 
Rennbahn lagen auf den 
Sprintdistanzen zwischen 1‘000 und 
1‘200 Metern mit 5 Bahnrekorden in 
den USA, unter anderem in Delaware 
Park über 1‘200 Meter in einer Zeit 
von 1:17. 
 
Seine Sprinterqualitäten vererbt er 
auch mit hoher Dominanz an seine 
Nachkommen, von denen die meisten 
über Distanzen zwischen 1‘000 und 
1‘600 Meter siegen. 

 
 
Der Einsatz von BURNING SAND auf unserer A-Linie wirkt als klassischer Outcross zur 
französischen Linienzucht mit den Hengsten SAINT LAURENT und DRAGON im Pedigree 
von NIL ASFOUR‘s Mutter NIL ABIAT. Bewusst versuchten wir, dieses französische 
Steherblut mit den Sprintgenen von BURNING SAND zu ergänzen. 
 

Nachzucht aus der NIL ANABLUE - die 2. Generation der A-Linie 
 
Das erste Fohlen von NIL ANABLUE ist die 2012 geborene NIL ALAMOON (Nil Bedouin x 
Nil Anablue v. Munjiz). Die mittlerweile 2-jährige Fuchsstute zeigt phänotypisch bezüglich 
Farbe und Typ viel Ähnlichkeit mit ihrer Mutter-Vaterlinie MUNJIZ von KESBEROY aus der 
UNCHAINEDD MELODY, alles Füchse mit langen Linien in Halsung, Schulter und Kruppe. 
Von der Blutführung her betrachtet ist NIL ALAMOON ähnlich gezogen wie NIL ASHAL, 
ebenfalls von NIL BEDOUIN, aber aus der NIL ANABLUE, der Halbschwester von NIL 
ABIAT. 
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links: NIL ALAMOON, 2012 (Nil 
Bedouin x Nil Anablue) im Alter von 
zwei Jahren. 
 
Die Fuchsfarbe stammt von ihrem 
Grossvater MUNJIZ mütterlicherseits. 
Sowohl der Vater von MUNJIZ, 
KESBEROY sowie seine Mutter 
UNCHAINEDD MELODY waren 
beides Füchse. 
 
Blutmässig ist NIL ALAMOON eng 
verwandt mit NIL ASHAL. Beide sind 
Nachkommen von NIL BEDOUIN und 
haben mit NIL ABIAT und NIL 
ANABLUE zwei  Halbschwestern zur 
Mutter. 

 
 
Das zweite Fohlen von NIL ANABLUE repräsentiert die jüngste Vertretung unserer A-Linie. 
Es ist das 2014 geborene Hengstfohlen NIL ADMIRAL und gehört zum zweiten 
Fohlenjahrgang des Hengstes GENERAL. 
 

links: NIL ADMIRAL, 
2014 (General x Nil 
Anablue von Munjiz) 
hier im Alter von 
dreieinhalb Monaten. 
 
Als jüngster Vertreter 
der A-Linie zählt NIL 
ADMIRAL zu einem 
der ersten GENERAL / 
MUNJIZ Crosses 
weltweit und verbindet 
damit genetisch das 
Outcross Blut von Amer 
und Unchainedd 
Melody mit den 
konsolidierten 
französischen und 
russischen Rennlinien. 
 
 
 
 

 
 
NIL ADMIRAL‘s Vater, der AMER Sohn GENERAL (Amer x Al Hanoof v. Mangante) ist 
äusserst interessant aus russischen, französischen und saudischen Linien gezogen. Er 
stammt aus der russischen Stutenlinie der TAKTIKA und war in den Jahren 2009 und 2010 
eines der besten Rennpferde. Seine 1994 geborene Mutter AL HANOOF von MANGANATE 
stammt aus der russischen Stute PESENNAIA, 1986 (Naftalin x Pesnia v. Aswan). 
PESENNAIA’s Grosseltern sind väterlicherseits TOPOL und mütterlicher PTASHKA,  zwei 
Vollgeschwister von PRIBOJ aus der TAKTIKA. 
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oben: Pedigree von NIL ADMIRAL. Genetisch steht NIL ADMIRAL auf einer soliden französischen Basis mit 
einer Linienzucht von 4x4x5 auf den Chef-de Race SAINT LAURENT und 4x5 auf die Stute MANDRAGORE, 
Mutter von MANGANATE und MANGUIER. In der heutigen Leistungszucht in einer Abstammung noch selten zu 
finden ist die Kombination des saudischen Hengstes AMER mit der amerikanischen Stute UNCHAINEDD 
MELODY. Interessant bereichert wird das Pedigree in dritter Generation durch die russisch gezogene Stute 
PESENNAIA, die über PESNIA und PTASHKA auf die wertvolle, russische Stutenfamilie der TAKTIKA 
zurückgeht.   

 
Der 4-fache Gruppesieger GENERAL gewann 2009 und 2010 zwei Mal in Folge den Arc de 
Triomphe Arabian World Cup, das höchstdotierte Vollblutaraberrennen, das 2014 mit einem 
neuen Rekordpreisgeld von 1 Million € dotiert wird.  
 
Dass das Leistungspotential von GENERAL auf keinem Zufall beruht, beweist seine 
Vollschwester AL DHAMA, 2002 (Amer x Al Hanoof v. Manganate), deren Rennleistung in 
der gesamten Rennpferdezucht aussergewöhnlich und nur mit der der UNCHAINEDD 
MELODY zu vergleichen ist. Sie gewann insgesamt 25 von 35 gelaufenen Rennen und war 
nie schlechter als drittplatziert. Sie siegte in 15 Gruppe I Rennen und war in 6 weiteren 
platziert. 
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oben links: Outcross Vererber GENERAL, 2005 (Amer 
x Al Hanoof) auf der A-Linie. Er bringt väterlicherseits 
das saudische Blut des AMER und mütterlicherseits  
über seine Grossmutter PESENNAIA (Naftalin x 
Pesnia) die russische Stutenlinie der TAKTIKA in die 
A-Linie. 
Der 4-fache Gruppe I- und 2-fache Arc de Triomphe 
Arabian World Cup Sieger hat eine 
Lebensgewinnsumme von über 1 Mio. €. Aus 15 Starts 
gewann er 10 Mal, wurde 2 Mal zweiter und 2 Mal 
Dritter. 
Er steht für € 6‘000.- geprüften Stuten zur Verfügung 
und sein erster Jahrgang sind die Jährlinge 2014. 

oben rechts: Outcross Vererber AMER, 1984 (Wafi x 
Bushra) hier im Alter von 30 Jahren zusammen mit 
Franziska Aeschbacher im französischen Gestüt 
Haras du Gran Courgeon in Lion d’Angers. 
AMER ist vielleicht der dominanteste und 
erfolgreichste Rennpferdevererber weltweit. Er ist bis 
heute der Vater von Siegern von 130 Gruppe 
Rennen, davon 90 Gruppe I Prüfungen. 
Er steht nur noch einer limitierten Anzahl geprüfter 
Stuten zur Verfügung. Für 2014 beträgt seine 
Decktaxe € 40‘000.-, auch das ein Rekord in der 
Vollblutaraberzucht.  

  
 
NIL ADMIRAL repräsentiert einer der ersten GENERAL – MUNJIZ Crosses, der das Blut des 
besten Rennvererbers AMER mit dem der erfolgreichsten Rennstute UNCHAINEDD 
MELODY verbindet. Seine Blutführung ist hoch interessant, weil er zur französischen 
Linienzucht auf SAINT LAURENT/MANDRAGORE und dem saudisch/amerikanischen 
„AMER/UNCHAINEDD MELODY“ Cross auch das wertvolle, russische Leistungsblut der 
PTASHKA-TAKTIKA Stutenlinie in sich führt. 
 
Nile Arabians ist stolz, mit unserer A-Linie eine der wertvollsten Leistungslinien in der 
Vollblutaraberzucht in unserem Zuchtprogramm führen zu dürfen. Seit der Gründung unserer 
A-Linie mit der 1995 geborenen Stammstute KADJOUNA DE NERAK wird diese Linie 
nächstes Jahr ihr 20. Jubiläum feiern können. Es sind 20 Jahre konsequenter Selektion 
verbunden mit kontinuierlichen Investitionen bei der Hengstwahl, mit dem Ziel, diese 
Stutenlinie möglichst gut entfalten zu lassen. Es vergingen rund 10 Jahre, bis wir diese Linie 
genetisch kennenlernten und besser verstanden, welcher Typ Hengst aus welchen Blutlinien 
am besten zu dieser Linie passt. 
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Mit den Zuchtstuten NIL ABIAT und NIL ANABLUE aus erster Generation und deren 
Nachkommen NIL ASHAL, NIL ASFOUR, NIL ALAMOON und NIL ADMIRAL aus zweiter 
Generation glauben wir, eine solide Zuchtbasis erreicht zu haben, die uns hoffentlich in den 
nächsten Jahren mit den erwünschten Zucht- und Leistungserfolgen bestätigen wird. In wie 
weit sich der gewünschte Erfolg auch wirklich ergeben wird, hängt nicht zuletzt auch vom 
züchterischen Glück ab. Was sicher bleiben wird, ist die Hoffnung, die einzige Konstante in 
der Pferdezucht. 
 
Urs Aeschbacher 
Nile Arabians 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


